
 

 

 

 

Arbeiten mit den Vordruckformularen- eine Einführung - 

Im Jahre 2011 wurden die Mitglieder der Bezirksvereinigung Kassel (BezVgg.) zu verschie-
denen Bereichen ihrer Schiedsamtstätigkeit befragt. Viele Gemeinden im Gebiet der 
BezVgg. haben die Formulare für die PC-Nutzung beim BDS-Bochum abonniert. Aus diesem 
Grunde bezogen sich einige Fragen auf deren Nutzung.  

Das Ergebnis der Befragung war ernüchternd. Von 45 befragten Schiedspersonen gaben 24 
an, diese zu nutzen. Die übrigen Schiedspersonen füllen die Formulare nicht am PC aus. 
Aus den Kommentaren zu dieser Frage gewann der Vorstand die Erkenntnis, daß die 
Schiedspersonen in der Handhabung der Formularvordrucke am PC unsicher sind und in 
diesem Bereich Schulungsbedarf besteht. Daher sollten Seminare zu diesem Thema ange-
boten werden. Dabei sollte jedem Seminarteilnehmer ein eigener PC-Arbeitsplatz zur Verfü-
gung stehen, um die Lerninhalte direkt in praktischen Übungen umsetzen zu können. Mit 
dem Geno-Hotel in Baunatal wurde ein geeigneter Standort gefunden. 

Nach Bekanntgabe des Seminarangebotes entstand eine lange Warteliste mit Interessierten, 
die bis ins Jahr 2014 abgearbeitet wurde. Fortsetzungen werden bei Interesse wieder orga-
nisiert. 

In den vier Seminaren wurden ca. sechzig Schiedspersonen im Umgang mit den Formular-
vordrucken geschult. Die Spanne der Seminarteilnehmer reichte von regelmäßigen Nutzern 
bis hin zu absoluten Neulingen. Was zunächst als problematisch erschien, war dann doch 
keine große Schwierigkeit. Denn sowohl Anfänger als auch Fortgeschrittene hatten gleichge-
lagerte Probleme: die Schritte vom Ausfüllen des Stammdatenblattes bzw. der Formularvor-
drucke bis zur Ablage der Stammdaten bzw. des Schiedsfalles auf einem externen Datenträ-
ger. 

Allen Teilnehmern wurde in den Seminaren verdeutlicht, welche Vorgehensweise notwendig 
ist, um personen- und fallbezogene Daten sowie Formulardaten getrennt auf einem externen 
Speichermedium abzulegen. Die Funktionen „Export“ und „Import“ von Daten waren der Se-
minarschwerpunkt und wurden immer wieder geübt.  

Alle Kurse lebten von einem regen Austausch zwischen den Teilnehmern untereinander und 
auch zwischen der Kursleitung und den Teilnehmern. Die Kursteilnehmer äußerten Wünsche 
zur besseren Handhabung der Formularvordrucke für den PC und machten auf Unzuläng-
lichkeiten in den Formularen aufmerksam. Diese Vorschläge wurden aufgenommen und an 
die zuständigen Stellen weitergeleitet. 

Besonders positiv bewerteten die Teilnehmer den eigenen PC-Arbeitsplatz. Es war ausrei-
chend Zeit vorhanden, die gehörte Theorie praktisch umzusetzen. Am Ende der Kurse wurde 
der Wunsch geäußert, neben den Einführungsseminaren auch Vertiefungsseminare zum 
Erfahrungsaustausch anzubieten. 

Der Vorstand der BezVgg. hat mit seinen Seminaren zur Vordrucknutzung am PC den Nerv 
seiner Mitglieder getroffen. Das Konzept weniger Theorie mehr Praxis hat sich als voller Er-
folg erwiesen.  


